
„Weil wir eine Lösung aus einem Guss einsetzen, 
müssen wir kein spezielles Know-how 
für verschiedene Technologien mehr vorhalten.“

Christoph Steffens, Geschäftsführer und Leiter IT,
mobilcom Communicationstechnik GmbH

Bislang war die IT-Landschaft des Telekommunikationsanbie-

ters mobilcom AG sehr heterogen und verursachte einen hohen

Verwaltungsaufwand. Mithilfe der Microsoft-Technologie stell-

te mobilcom seine IT auf eine homogene Plattform und konn-

te darüber hinaus die IT-Abteilung umorganisieren. Das bishe-

rige Serverbetriebssystem Novell Netware 6.5 mit dem Ver-

zeichnisdienst Novell eDirectory 6.5 am Hauptsitz in Büdels-

dorf sowie Microsoft Windows NT 4.0 in der Niederlassung in

Erfurt wurden durch den Microsoft Windows Server 2003 

Enterprise Edition (EE) und Standard Edition mit dem inte-

grierten Verzeichnisdienst Active Directory ersetzt. Der Mail-

server Lotus Notes 6.5 von IBM wurde durch Microsoft 

Exchange Server 2003 EE mit dem Mailprogramm Microsoft

Office Outlook 2003 abgelöst. Das Migrationsprojekt startete im

Februar 2006 und war pünktlich Ende Juni beendet. Das Er-

gebnis sind eine höhere Systemverfügbarkeit und geschätzte 

10 bis 20 Prozent niedrigere Kosten pro Jahr beim Betrieb der

Lösung im Vergleich zum vorherigen System.

Überblick
Land: Deutschland
Branche: Telekommunikation
Mitarbeiter: 1400

Unternehmen
Die 1991 gegründete mobilcom AG
mit Sitz in Büdelsdorf und Niederlas-
sung in Erfurt konzentriert sich auf die
Vermarktung von Mobilfunkverträgen
für die Netzbetreiber. Im Geschäftsjahr
2005 erwirtschaftete sie rund zwei
Milliarden Euro. 

Ausgangssituation
Die heterogene IT-Landschaft aus No-
vell Netware 6.5 mit dem Verzeichnis-
dienst Novell eDirectory 6.5, Microsoft
Windows NT 4.0 und Mailserver Lotus
Notes 6.5 von IBM erforderte einen ho-
hen Administrationsaufwand und spe-
zielles Know-how der IT-Abteilung.  

Lösung
Die alten Lösungen wurden komplett
ersetzt durch eine homogene 
Microsoft-Plattform auf Basis von 
Microsoft Windows Server 2003.

Nutzen
Die IT lässt sich einfacher verwalten,
Softwareupdates können per Tasten-
druck durchgeführt werden. Die Mitar-
beiter müssen sich nur noch einmal
anmelden und profitieren vom schnel-
leren Mailsystem. Die Systemverfüg-
barkeit ist gestiegen, das Unternehmen
spart pro Jahr rund 10 bis 20 Prozent
an Betriebskosten.

Integrative Plattform 
unterstützt Neuorganisation 
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1991 als Serviceprovider im aufstrebenden
Mobilfunkmarkt gegründet, machte sich die
mobilcom AG nach der Liberalisierung des
Telekommunikationsmarktes 1998 als einer
der hartnäckigsten Angreifer des einstigen
Monopolisten Deutsche Telekom einen Na-
men. Damals bot mobilcom Call-by-Call-Ta-
rife für Ferngespräche an. In den Boomzei-
ten des Internets Ende der Neunzigerjahre
schrieb es als eines der ersten Unternehmen
im Börsensegment Neuer Markt Wirt-
schaftsgeschichte – der Unternehmenswert
lag zeitweise in zweistelliger Milliardenhöhe.
Heute zählt mobilcom mit einem Umsatz
von rund zwei Milliarden Euro im Jahr 2005
zu den führenden Telekommunikationsan-
bietern in Deutschland. Mit seinem Netz-
werk von Franchiseläden und Fachhandels-
partnern konzentriert sich der Anbieter auf
den Verkauf von Mobilfunk-Dienstleistun-
gen für die Netzbetreiber Vodafone, T-Mo-
bile, E-Plus und O2. Trotz der angespannten
Lage am Mobilfunkmarkt konnte mobilcom
in diesem Jahr erstmals ihre Kundenzahl auf
mehr als fünf Millionen steigern. Diese wer-
den von rund 1400 Mitarbeitern am Haupt-
sitz im schleswig-holsteinischen Büdelsdorf
und in der Niederlassung in Erfurt betreut.

Verschiedene Technologien 
Der harte Wettbewerb und die fortschrei-
tende Konsolidierung auf dem Mobilfunk-
Serviceprovider-Markt führten auch bei
mobilcom zu Restrukturierungsmaßnah-
men. Dem wachsenden Konkurrenzdruck
der Billiganbieter und den fallenden Mobil-
funkpreisen trotzt das Unternehmen bereits
seit 2005 mit seinem Discount-Brand „klar-
mobil.de“. Jetzt steht die Fusion mit der
einst ausgelagerten Festnetz- und Internet-
tochter an, der Hamburger freenet.de AG.
Eine weitere Maßnahme war im ersten
Halbjahr 2006 die Rationalisierung in der
Informationstechnologie von mobilcom. 
Bislang war die IT-Landschaft sehr hetero-
gen und der Verwaltungsaufwand entspre-
chend hoch. Im Einsatz am Hauptstandort
in Büdelsdorf waren das Serverbetriebssys-

tem Novell Netware 6.5 für Datei- und
Druckservices und als Mailsystem Lotus
Notes 6.5 von IBM. In der Niederlassung in
Erfurt wurde das veraltete Microsoft 
Windows NT 4.0 eingesetzt. „Es gab hin
und wieder Probleme mit der Stabilität der
Novell-Lösung“, erklärt Christoph Steffens,
Geschäftsführer und Leiter IT der mobilcom
Communicationstechnik GmbH. „Der ei-
gentliche Knackpunkt war allerdings, dass
wir für jede einzelne Technologie spezielles
Know-how vorhalten mussten“, führt er
aus. Das hatte eine unnötig starke Beset-
zung der IT-Abteilung zur Folge, um sämt-
liche 1400 PC-Arbeitsplätze mit der not-
wendigen technischen Infrastruktur zu
versorgen sowie diese zu warten und zu
administrieren. So waren das Know-how für
Betrieb und Administration der E-Mail-An-
wendung, File- und Printdienste sowie PC-
Software und -Hardware über mehrere
Teams in der IT-Abteilung verteilt. 
Für die Mitarbeiter im Unternehmen war
die tägliche Anmeldung in den verschiede-
nen Systemen mit jeweils verschiedenen
Passwörtern lästig, teilweise mussten sie bis
zu einer halben Minute warten, bis die An-
meldemaske verschwand und sie mit dem
jeweiligen System arbeiten konnten.

Fit für die Zukunft 
Im Februar 2006 beschloss die mobilcom
daher, ihre komplette IT-Infrastruktur auf
eine einheitliche Plattform zu migrieren. Da
das Tochterunternehmen freenet.de AG be-
reits Microsoft-Lösungen einsetzte und da-
mit gute Erfahrungen gemacht hatte, fiel
die Wahl auf Microsoft. Der Vorteil: Nach
der geplanten Fusion der beiden Unter-
nehmen ist die IT auf einem einheitlichen
Stand, was aus kaufmännischer Sicht wegen
des gemeinsam nutzbaren Enterprise-Ver-
trags mit Microsoft sinnvoll ist. Der Enter-
prise-Vertrag versorgt das Unternehmen
während der kompletten Laufzeit mit den
neuesten Softwareversionen. Nach Ver-
tragsablauf gehört die zuletzt eingesetzte
Software dem Unternehmen. 

„Die Lösung bietet eine
höhere Systemverfügbar-
keit und ermöglicht uns
schätzungsweise 10 bis 
20 Prozent niedrigere 
Betriebskosten pro Jahr.“

Christoph Steffens,
Geschäftsführer und Leiter IT, mobilcom
Communicationstechnik GmbH



Die angestrebte Microsoft-Lösung sah so
aus, dass das Serverbetriebssystem Novell
Netware 6.5 mit dem Verzeichnisdienst 
Novell eDirectory 6.5 am Standort Büdels-
dorf sowie Windows NT 4.0 in Erfurt durch
Windows Server 2003 Enterprise Edition
und Standard Edition mit dem Verzeichnis-
dienst Active Directory abgelöst werden
sollten. Der Mailserver Lotus Notes 6.5 von
IBM sollte durch Microsoft Exchange Server
2003 EE und das Mailprogramm Microsoft
Office Outlook 2003 ersetzt werden.
Das Migrationsprojekt startete im Februar
unter Leitung von Jan Gerstandt, Teamlea-
der Office IT bei mobilcom. „Die Herausfor-
derung war der enge Zeitrahmen, da das
Projekt bereits Ende Juni abgeschlossen sein
sollte“, erklärt Gerstandt. Unterstützung er-
hielt das IT-Team von mobilcom durch 
Microsoft Consulting Services. „Wir legten
Wert auf einen Berater von Herstellerseite,
damit bei Problemen der kurze Draht uns
schnell eine Lösung liefert“, betont Chris-
toph Steffens. 
Der Microsoft-Consultant unterstützte die
IT-Abteilung bei der Vorbereitung und or-
ganisierte Workshops, in denen die techni-
sche Machbarkeit und die Möglichkeiten
der Microsoft-Lösung für die Anforderun-
gen des Unternehmens eruiert wurden. 

Die Migration wurde in Teilprojekte unter-
teilt, die mit einem Abstand von jeweils zwei
bis drei Tagen anliefen, damit das Helpdesk
bei eventuell auftretenden Problemen nicht
durch zu viele Anfragen überfordert wor-
den wäre. Für jedes Projekt gab es eine Test-
phase von sechs bis acht Wochen. Um auch
die Softwareverteilung auf die Microsoft-
Plattform zu heben, löste mobilcom gleich-
zeitig die im Novell-Verzeichnisdienst eDi-
rectory enthaltene Softwareverteilung No-
vell ZENworks 4.0 for Desktops durch 
Microsoft Systems Management Server
2003 ab. Das Plus: Über ihn kann mobilcom
nicht nur Microsoft-Software, sondern auch
die zahlreichen unternehmensspezifischen
Eigenentwicklungen an die Anwender ver-
teilen. „Die Migration ging reibungslos über
die Bühne und war planmäßig Ende Juni
abgeschlossen“, so Steffens. 

Lösung aus einem Guss
Auch die Mitarbeiter sind zufrieden mit die-
ser Lösung: Sobald sie ihre PCs hochgefah-
ren haben, müssen sie sich für die Office-
Anwendungen jetzt nur noch einmal im 
System anmelden und können sämtliche
Anwendungen nutzen, die ihnen ohne lan-
ge Wartezeit zur Verfügung stehen. „Zwar
haben wir den Zeitaufwand nie genau 

Mit einem Umsatz von zwei Milliarden Euro im Jahr 2005 zählt mobilcom zu den führenden

Telekommunikationsanbietern in Deutschland

Technik im Überblick

Microsoft Exchange Server 2003 
Enterprise Edition (EE)
Exchange Server 2003 fungiert als Kom-
munikationszentrale im Computernetz von
mobilcom. Mit Exchange 2003 EE können
Nachrichten in unbegrenztem Umfang
gespeichert werden, und die Datenmen-
ge ist nicht auf die Kapazität eines Servers
beschränkt. Zusammen mit Microsoft 
Office Outlook 2003 ist ein einfaches Ma-
nagement von E-Mails, Kalender- und
Aufgabenfunktionen gewährleistet.

Microsoft Windows Server 2003
Bei mobilcom sind die Versionen Standard
Edition und Enterprise Edition im Einsatz.
Mit dem Serverbetriebssystem Microsoft
Windows Server 2003 EE verfügt die mo-
bilcom AG über eine stabile, leistungsfä-
hige und einfach zu verwaltende Lösung.
Sie stellt den 1400 Arbeitsplatzrechnern
sämtliche benötigten Dienste zur Verfü-
gung. Der integrierte Verzeichnisdienst
Active Directoy dient als Authentifizie-
rungsplattform für alle Anwendungen.

Microsoft Systems Management 
Server 2003
Über Microsoft Systems Management 
Server 2003 verteilt mobilcom auch die
selbst entwickelte Software. Der Server ist
eng verzahnt mit Windows Server 2003
und Active Directory. 



gemessen“, erläutert Steffens, „doch das
Feedback von allen Anwendern ist, dass vor
allem die E-Mails aus Outlook viel schneller
verschickt werden können und dass das
Mailsystem nicht langsamer wird, wenn die
Mailbox vollläuft.“ Eine umfangreiche Schu-
lung der Mitarbeiter mit der Microsoft-
Technik war nicht erforderlich, die meisten
kannten zumindest Microsoft Outlook
schon von ihren PCs zu Hause. „Wir haben
lediglich die Key-User geschult“, sagt Stef-
fens. Die Mitarbeiter können jedoch jeder-
zeit aufgrund des Enterprise-Vertrags mit
Microsoft dessen Online-Trainingsmöglich-
keiten nutzen.
Mit der Migration auf die Microsoft-Platt-
form hat die IT-Abteilung ihre Ziele – eine
Lösung aus einem Guss und die Umstruktu-
rierung ihrer Organisation – erreicht: „Das
Know-how für Betrieb und Administration
der E-Mail-Anwendungen, File- und Print-
dienste sowie PC-Software und -Hardware
konnte in einem Team namens Office IT 
gebündelt werden. Ein Grund, warum wir
das machen konnten, war die Lösung von

Microsoft, die sehr integrativ ist“, betont
Steffens. Daher können sich die IT-Mitar-
beiter, die sich mit den PCs beschäftigen,
auch gleichzeitig um die Mailplattform
kümmern. Dasselbe gilt für die Datei- und
Druckdienste. Die Vereinheitlichung entlas-
tet die IT-Abteilung auch bei der Admi-
nistration und Wartung. 
„Die Lösung bietet eine höhere Systemver-
fügbarkeit und ermöglicht uns schätzungs-
weise 10 bis 20 Prozent niedrigere Betriebs-
kosten pro Jahr“, hebt Steffens hervor. Das
IT-Team kann sich nun besser auf seine
Kernaufgaben im Unternehmen konzen-
trieren. Dazu zählen neben Entwicklung und
Administration von Kundenaktivierungs-
und Abrechungssoftware auch die Betreu-
ung und Weiterentwicklung des Onlinepor-
tals, auf dem sich die Kunden selbst verwal-
ten können und vor allem das eigene SMS-
Gateway (Short Message Service – Kurz-
nachrichten) als neue Umsatzquelle – kurz:
Entwicklungen, die mobilcom auch in Zu-
kunft bei ihrem weiteren Wachstumskurs
unterstützen werden. 
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Software und Services
� Microsoft Exchange Server 2003 

Enterprise Edition

� Microsoft Windows Server 2003 
Standard und Enterprise Edition

� Microsoft Active Directory

� Microsoft Office Outlook 2003

� Microsoft Systems Management 
Server 2003

� Microsoft Consulting Services

Hardware
� Hewlett-Packard, verschiedene 

Modelle


